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Am Probeweekend wurde der letzte
Schliff fürs Jubiläumskonzert geholt
Am vergangenen Wochenende
hat sich der Musikverein Verena
Wollerau an seinem Probe-
weekend auf die Jubiläums-
konzerte vom 28. und 
29. November vorbereitet.

Wollerau. – Am vergangenen Sams-
tagnachmittag trafen sich alle Mitglie-
der des Musikvereins Verena in der
Kantonsschule Ausserschwyz in Pfäf-
fikon zum alljährlichen, traditionellen
Probeweekend. Uns erwartete eine in-
tensive, strenge, aber auch spannende
Probenarbeit in den Registern und im
ganzen Orchester. 

Unser Ziel war es, das bereits 
Erlernte noch weiter zu verfeinern,
damit wir uns an den bevorstehenden
Jubiläumskonzerten gewohnt musi-
kalisch und fehlerfrei präsentieren
werden.

Intensive Proben
Wer am Samstagnachmittag durch 
die Gänge der Kantonsschule in Pfäf-
fikon ging, konnte hören, wie aus 
den Räumen vielfältige und virtuose
Melodien verschiedener Musikstücke
drangen: eingängige Melodien aus
Georges Bizets Oper «Carmen», der
Zigeunerchor aus Giuseppe Verdis
Oper «Il Trovatore», die imposanten
Klänge aus Carl Orffs «Carmina 
Burana», die berühmte Melodie aus
dem Marsch «Pomp and Circumstan-
ces» von Edward Elgar und die feuri-

gen Flamenco-Rhythmen aus Alfred
Reeds «El Camino Real». 

Konzentriert und mit grossem Ein-
satz übten und feilten alle Register
den ganzen Nachmittag an diesen ver-

schiedenen Musikstücken. Schwierige
Läufe wurden auseinandergenom-
men und das Zusammenspiel wurde
verfeinert. Nach dem Nachtessen 
fügte unser Dirigent Urs Bamert das

in den Registern Geprobte im gesam-
ten Orchester Stück für Stück zusam-
men. Diese intensive Probetätigkeit
verursachte  natürlich trockene Keh-
len. Zum Ausklang des Tages wurde

der Durst in einer gemütlichen Runde
gelöscht.

Am Sonntagmorgen ging es dann
vor allem darum, das gesamte 
Zusammenspiel im Orchester zu 
proben und die einzelnen Stücke in
voller Länge durchzuspielen. Erfreut
konnten nun auch alle die Fortschrit-
te, die durch das viele Üben erreicht
wurden, erkennen und diese tollen
Werke geniessen.

150 Mitwirkende
Es war ein strenges, doch sehr erfolg-
reiches Wochenende. Nun freuen 
wir uns zusammen mit dem Orato-
rienchor und den Gesangssolisten 
auf die Jubiläumskonzerte vom 28.
und 29. November. Mit 150 Mit-
wirkenden auf der Bühne wird es 
bestimmt auch für die Konzert-
besucher ein musikalisches Erlebnis
der Extraklasse werden.

Nummerierte Plätze
Sichern Sie sich jetzt schon einen
nummerierten Platz für Ihren Besuch
am Samstag oder Sonntag. Die Plätze
sind limitiert. An den Raiffeisenbank-
schaltern Wollerau und Schindellegi
oder unter www.musikverein-wol
lerau.ch können Karten für die Jubi-
läumskonzerte bezogen werden. Die
Abendkassen werden jeweils eine
Stunde vor Konzertbeginn geöffnet.

Der Musikverein Verena Wollerau
freut sich auf Ihren Konzertbesuch zu
seinem 100. Geburtstag. (eing)

Das Trompetenregister des Musikvereins Verena während der Probenarbeit. Bild zvg

Gemütliches Helferfest
Bäch. – Mit einem gemütlichen
Nachtessen in Noldis «Metzger-
stübli» bedankte sich seitens der 
Gemeinde Freienbach das Projekt-
team des Kulturweekends 2009 bei
den vielen Freiwilligen. Es war ein lo-
cker-fröhlicher Schlussakkord, pas-
send zu «ausARTen».

Verena Vanomsen, Präsidentin der
Kulturkommission der Gemeinde
Freienbach, brachte es nach herzli-
chem Willkomm und Dank für den
Einsatz auf den Punkt. Es sei keines-
wegs erwiesen, sagte sie, dass weitere
«ausARTen» folgen werden. Man
gehe in der Kulturkommission über
die Bücher und werde die Erfahrun-
gen auswerten, die Stärken des ver-
gangenen Kulturweekends sowie die
Schwachstellen eruieren. 

Beim Helferfest im «Metzgerstübli»
lagen auch Fragebogen für Rückmel-
dungen auf, jedoch war den aufge-
räumten Helfern nicht danach, denn
sie genossen den Austausch und das
Zusammensein total und outeten sich
so wohl automatisch als Befürworter
von «ausARTen».

Bunt wie das Leben schlechthin
Ausser dem feinen Essen – gemischter
Salat – Schweinsbraten – Gemüsegra-
tin und zum Dessert Stracciatella-
Mousse – hatte Bernadette Mühle-
bach für alle Freiwilligen ein Präsent

in petto: Dieses, ein Magic-Mehrfar-
benstift mit Blöckli, gab sich bunt wie
«ausARten», ergo wie das Leben
schlechthin. Herrlich bunt und unor-
thodox präsentierte sich auch die Bil-
derschau an der «Metzgerstübli»-
Wand. Was für intensive Erinnerungs-
fetzen, Momentschüsse, von denen
man null Ahnung hatte, aber auch ver-
bucht erfolgreiche Programmteile:
Die sich vorstellenden Kunstschaffen-
den vor dem Sweet ’n’ Sour-Chor;
Krimiautor Theurillat, lässig Span-
nung verbreitend im Stall vor Stroh-
ballen, deren Halme sich darob
sträubten; gleichen Orts Pfarrer Em-
ges gekonnt präsentierten launigen
Busch-Verse; die Bühnenimpressio-
nen mit dem fantastischen «Rund um
die Welt»-Programm der Schüler des
Heilpädagogischen Zentrums Ausser-
schwyz; oder der griffig groovige
Sound der zwei Youngsterbands in die
Leutschen-Nacht hinein; das Schlag-
zeug-Highlight mit Jesus und Cie.,
Trachtentanz und Chlefeler-Hoch-
stimmung und so weiter und so fort.
Vergessen werden dürfen hier auch
nicht die Schnappschüsse Kreativer
am Tontisch und im Malzelt: geballte
Konzentration. Es war eine Lust, 
so das Kulturweekend vom 5. und 
6. September Revue passieren zu las-
sen und so vergingen die Stunden im
Handumdrehen. (eing)

Helfer und Helferinnen gemeinsam mit dem Projektteam «ausARTen». Bild zvg

Michael Stähli
Kantonsrat CVP
Lachen

Unser Kt. Schwyz: 
Finanz-Musterknabe aber 
Energie-Hinterbänkler. 
Letzteres muss sich ändern
– darum stimme ich am 
29. November 2xJA!»

«
REKLAME

Wenn Gospelsongs auf 
Jodellieder treffen 
Ungewöhnlich ist die Kombi-
nation, verblüffend das Ergeb-
nis: Der Gospelchor Wädens-
wil und der Jodelklub Glär-
nisch geben am Sonntag,
22. November, um 17 Uhr 
in der katholischen Kirche 
Schindellegi ein gemeinsames
Konzert. 

Schindellegi. – Ein Konzert, das Brü-
cken, Kantonsgrenzen und Kulturen
verbindet. So hat man das weltbe-
rühmte «Amazing Grace» noch nie
gehört: alt-irische Harmonien des
englischen Klassikers verbinden sich
mit Klängen eines Naturjodels. 

Die beiden Chöre vom Zürichsee
sowie aus Glarus – der Gospelchor
Wädenswil und der Jodelklub Glär-
nisch – treffen sich im musikalischen
Arrangement der Feusisberger Diri-

gentin Adeline Marty zu einem 
neuen Klangerlebnis. Das Gesangs-
werk ist typisch für das Gemein-
schaftskonzert, das vor zwei Jahren
bereits ein Grosserfolg in der Stadt-
kirche Glarus war. 

Stücke aus eigenem Repertoire
Dabei tragen beide Chöre Stücke aus
eigenem Repertoire vor und vereini-
gen sich immer wieder zum kultu-
rellen Brückenbau. 

So setzt sich das abwechslungsrei-
che Programm aus Gospel, Jodel und
Abba-Songs zusammen. Ergänzt
wird es mit volkstümlichen Instru-
mentalstücken eines Klarinetten-
und Kontrabass-Quartetts. Solistin-
nen und Solisten aus beiden Chören
sorgen für vokale Highlights. 

Co-Leiter des Konzerts ist der
Glarner Willy Walter. Der Eintritt 
ist frei, es wird jedoch eine Kollekte
erhoben. (eing)

Der weit über unsere Region hinaus bekannte Gospelchor Wädenswil singt 
gemeinsam mit dem Jodelklub Glärnisch aus Glarus. Bild zvg

FREIENBACH

Papiersammlung
am Dienstag
Die Fünft- und Sechstklässler führen
am nächstenen Dienstag, 24. Novem-
ber, wieder eine Papiersammlung
durch. Am Vormittag wird im ganzen
Dorf das Altpapier abgeholt. Bitte
stellen Sie es bis spätestens 7.45 Uhr
am Strassenrand bereit. Aufgrund der
strengen Abnahmevorschriften kön-
nen wir keine Papier-Tragtaschen und
kein Papier in Schachteln mitnehmen.
Auch Bücher mit Kartondeckeln,
Ordner und Papier aus Aktenvernich-
tern müssen wir stehen lassen. Bitte
bündeln Sie die Zeitungen übers
Kreuz und machen Sie handliche
(kindgerechte) Bündel. Wir danken
Ihnen. 5.UND 6. KLASSEN FREIENBACH


